ag ib 


„Danziger Ze 


Ehegatten auf ein halbes Procent feſtgeſtellt. 

Paris, 25. Oktober. (Privattelegramm.) Zwez 
Mitglieder des geronautiſchen Inſtituts haben be. 
ſchloſſen, den Berfuh zu machen, den Nordpol 
mittelſt Luftballons zu erreichen. 

Nom, 25. Oktober. (Privattelegramm.) Bati- 
caniſche Kreiſe verſichern, das Domkapitel von 
Poſen ſei aufgefordert worden, eine neue Candi⸗ 
dazenliſte für den Erzſtuhl vorzulegen. Ein Ein- 
vernehmen ſtehe bevor. 

Siſſabon, 25. Oktober. (Privattelegramm.) 
Die Regierung ſandte neue Vermittelungsvor⸗ 
ſchlüge nach London; der engliſche Geſandte jagt 
freundliche Prüfung derſelben zu. 2 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 25. Oktober. 
Ueber den ſocialdemokratiſchen 
Zukunftsſtaat, 
über den man doch etwas nähere Auskunft er⸗ 
halten müßte, ehe man ihm Vertrauen ſchenken 


kann, hat ſich der Programmredner der Social⸗ 


demoßraten auf ihrem Parteitage in Halle, Herr 
Liebknecht, nicht den Kopf zerbrochen. Er warf 


eine der vielgebrauchteſten Waffen aus der ſocial⸗ 


das Laſſalle ſche Allg. Ztg.“ iſt es völlig zweifellos, daß 


demokratiſchen Rüſtkammer, 
eherne Lohngeſetz, zum alten Eiſen, und er ſagt: 

„Mögen die Herren, 
ſtaat wünſchen, ſich einmal ein Bild von der gegen- 
wärtigen Geſellſchaft machen. Wie wird ſie in zehn 
Jahren ausſehen? Wie wird es in einem Jahre in dem 
Deutſchland der Gegenwart ausſehen? Mögen fie zu- 
nächſt dieſe Frage beantworten. Und da ſollen wir 
ſagen, wie es in einer Geſellſchaft ausſehen wird, die 
ſich in langer Entwickelung herausarbeitet! Unwiſſen⸗ 


„Herr Liebknecht“, bemerkt dazu die „Nation“, 
„liebt es, ſich Arm in Arm mit der Wiſſenſchaft 
vor ſeinen Hörern zu zeigen; das iſt ein altes 
Recept, das | Laſſalle mit beſtem Erfolge an- 
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„ wie Herr Liebknecht f uf eine 
ldemokrakiſche Zuhörerſchaft felten eines 
Eindrucks. Dieſe Achtung vor der Wiſſen⸗ 
kann die Socialdemokraten nur ehren; 
doch ſollte man allein die Wiſſenſchaft ſchätzen, 
und nicht den wiſſenſchaftlich ſich geberdenden 
Aberglauben. Verkörpert denn aber Herr Lieb- 
knecht mit ſeinen Ausführungen die Wiſſenſchaft? 

Die Gegner der Socialdemokratie ſagen, wir 
kennen kein Recept, um das Elend und Unglück 
mit einem Schlage aus der Welt zu ſchaffen; 
wir können uns keine erträgliche Organiſation 
der Geſellſchaft denken, welche die focialen 
Leiden ein für alle Mal und radical bannt. 
Die Socialdemokraten dagegen ſagen, wir de⸗ 
ſitzen dieſes Recept. It aber die Wiſſenſchaft die 
Lehre von dem, was man wiſſen kann, dann 
müſſen eben die Gocialdemokraten auf Grund 


ihres Recepis nachweiſen, wie ihr Zukunftsſtaat 


ſich geſtalten und welche Vorzüge er aufweiſen 

wird; nur wenn ſie dies vermögen, dann ſind 
ihre Pläne und Abſichten eben wiſſenſchaftliche. 
Da aber Kerr Liebknecht ſagt, man könne nichts 
ſicheres über den Zukunftsſtagt wiſſen, fo find 
unwiſſenſchaftlich allein die Führer der Gocial- 
demokraten. Gerade ihre Zukunftsbilder ruhen, 
was die Gegner ſtets behauptet haben, nicht auf 
dem feſten Boden des Erweisbaren, deſſen, was 
man wiſſen kann, das heißt der Wiſſenſchaft, 
ſondern ſie entſtanden aus unpraktifcher Menſchen⸗ 
liebe, aus haltloſen Phantaſien, aus weltfremden 

„Wünſchen, aus unklaren Möglichkeiten. 

Es war für die Verſammlung charanteriſtiſch, 
daß Herr Liebknecht, ohne Widerſpruch zu finden, 
das eherne Lohngeſetz, dieſes Palladium der 
Socialdemokraten, mit zwei Worten als eine 
Laſſalle'ſche Agitationslüge vernichten konnte, 


und daß er die obigen ſelbſtpergeſſenen Worte i zu der Ueberzeugung gelangt 


mäßigungen der öſterreichiſchen Induſtriezölle, 
deren die deutſche Exportinduſtrie dringend be- 


ſprechen durfte, ohne ſeine Zuhörer aufs äußerſte 
ſtutzig zu machen. Würde ein Capitän ſagen, hier 
in dieſem Lande geht es uns ſchlecht; ſteigen wir 
zu Schiff und überlaſſen wir es Wind und Wetter, 


das heißt der „Entwickelung“, wohin wir ge- | 


trieben werden, ſo würde kein vernünftiger 
Menſch dieſem ſinnloſen Rufe folgen; man würde 


vor, die auf dem alten Boden redlich an der 
Beſſergeſtaltung der Verhältuiſſe arbeiten wollen. 
In der Verſammlung machte ſich jedoch dieſe 
Stimme der nüchternen Verſtändigtzeit nicht be- 
merkbar. Man ließ das eherne Lohngeſetz 
ſtreichen, das man bisher für unerſchütterlich und 
nur von den Gegnern für verleumdet hielt, und 
man iſt bereit zur ſtürmiſchen Jahrt in die un⸗ 
gewiſſe Dunkelheit, 
Herr Liebknecht ſagte: Unfere erſte Aufgabe iſt 
letzt: „Wiſſen in die Maſſen zu bringen.” Nun, 
dieſe Parole müſſen die anderen Parteien auf- 
greifen. alle bedeutſamen hiſtoriſchen Entwicke⸗ 
gingen ſtellen ſich ſehlleßlich als ein Kampf der 
eſundheit gegen das Ungeſunde, und des 
Wiſſens gegen die Unwiſſenheit dar; und fo 
müſſen denn auch die focialdemokratiihen Maſſen 
befähigt werden, die nöthige Kritik zu üben, 
wenn man ſie heute auf das eherne Lohngeſetz 
ſchwören läßt, und morgen dieſe Schwüre für 
eine Dummgeit erklärt, und wenn man ihnen 
a doe der 1 i 
125 „vorwärts; — n? — das 
wird ſich finden. f 5 


daß die ſocialdemokratiſche Fraction ſich an 
Verhandlungen des Reichstages betheiligen | 


fortgeſchrittenen engliſchen Radicalen ſtützen, 
[kann im Laufe dieſer Entwickelung auch ein 


die ein Bild vom Zukunfts- 


[Wann der Reichstag wieder zuſammentrit 
weſentlich von dem Verlauf der erſten 


ſchaftliche Köpfe nur können das von uns verlangen.“ 


— 


der deren Raum 20 P 


— 


[Die Kaltloſigkeit des Socialismus iſt trotz aller 
bombaſtiſchen Reden auf dem Hallenſer Congreß 
mit erſtaunlicher Deutlichkeit zu Tage getretet 5 
und man hätte ſagen können, Worte, nichts als 
Worte ſind geſprochen worden, wenn nicht auch 
eine Reihe Erörterungen ſtattgefunden hätten, die 


an concrete Berhältnifje anknüpften und praß 
tiſche Ziele ins Auge faßten. Ueber Strißes 
Bonkoits wurde debattirt; für Aufhebung 
Geſindeordnungen wurden Reden gehalten; 

Aenderung der beuijchen Seemannsordnung 
erſtrebt werden, und dieſe einzelnen Anregun 
die zum Theil aus der Verſammlung gege 
worden ſind, kamen ſchließlich in dem verſtändi 
Beſchluß zum letzten eniſcheidenden Ausdr 


Mit dieſem Beſchluß wird eine Enimickel 
eingeleitet, die hoffentlich zu guten Ergebni 
führen wird. Wenn die Socialdemokratie an 
geſetzgeberiſchen Arbeit der heutigen Gejellfd 
mitwirkt, ſo wird fie in praktiſcher Thai 
zur Erkenntniß des Utopifhen in ihren Plä 
gelangen, und genau, wie die jetzigen ſtar 
engliſchen Arbeiterverbände ſich aus der chart 
ſchen Bewegung entwickelt haben und heute 


künftige deutſche Arbeiterpartei gemeinſam 
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Zur Frage der Berufung des Reichstages 
ſchreibt unſer Berliner - Correſpondent: 
Trotz der gegentheiligen Behauptung der Nor 


Plenum des Reichstages ſeine Sitzungen 
18. November noch nicht wieder aufnehmen 
Auf der anderen Seite aber iſt auch die and 
weitige Meldung nicht zutreffend, daß die 

Vertagung bis zum 2. dezember dauern w 


rathungen der neuen Vorlagen im Abgeor 
hauſe ab. 3 
Hierzu tritt auch noch der Umſtand, daß 
Arbeiten des Bundesrathes noch ſehr im 
ſtande ſin i ür 1 
no 


der Militäretat erſt vor 
Reichsſchatzamt zugegangen. 
Plenums kann ſelbſtverſtändlich erſt erfolg 


wenn der Zeitpunkt der Fertigstellung der Etats 


im Bundes rath beſtimmt werden kann. 
„Murren unter den Conſervativen. “ 


Die Bemerkung eines rheiniſches Blattes, daß 
ſich in der äußerſten Ecke der conſervativen 


Partei „ein deutliches Murren“ über die für die 


Landtagsſeſſion in Vorbereitung begriffenen Ge- 
ſetzentwürfe vernehmen laſſe, iſt, wie jeder, der 


die Artikel der „Kreuzztg.“ u. ſ. w. über die 


Stage der Landgemeindeordnung geleſen hat, | 
weiß, völlig zutreffend. Nur in einem Punkte 


bleibt die Schilderung hinter der Wirklichkeit 


zurück; das „Murren” macht ſich fo ziemlich in 
ver- | 
nehmbar. Die „Nordd. Allg. Ztg.“, die ſchon 


der ganzen deutſch⸗conſervativen Partei 


ſeit einigen Tagen präludiri hai, wendet ſich 
heute rückhaltlos gegen die Abſicht einer „Demo⸗ 


kratiſirung“ der Landgemeindeordnung, die ihrer 
Anſicht nach nur den Socialdemokraten zu Gute 


kommen werde. Gleichzeitig aber wirft ſie die 


Köln. 31g.“ die vorgeſtern von der Abficht der 
Regierung, die Getreidezölle zu ermäßigen, ge- | 


ſprochen hatte, ohne weiteres zu der „Frei- 
handelspreſſe“, die dergleichen Nachrichten 
nur verbreite, um Beunruhigung in die 


Kreiſe der wirthſchaftlichen Intereſſenten, d. h. 
der Landwirthſchaft zu werfen. Mit der „Frei- 
handelspreſſe“ hat die „Köln. Ztg.“ bekanntlich 
garnichts zu thun; ihre Auslaſſungen über die 
Frage der Getreidezölle ſind, ſoweit ſie nicht 
lediglich referiren, inſofern von Bedeutung, als 
ſie beweiſen, daß die rheiniſch⸗weſtfäliſchen 
Ind uſtriellen, deren Intereſſe das Blatt vertritt, 
find, daß Er- 


darf, ohne Ferabſetzung der deutſchen Getreide- 
zölle nicht erreichbar ſind. Bekanntlich iſt die 


letzte Erhöhung der Getreidezölle von der großen 
5 höhung . groß weitere engliſche Panzerſchiffe haben Befehl er⸗ 


lagen, dann ziehen wir lieber die Führung jener Möglichhelt behämpft worden, und beshalb it es 


Mehrzahl der Dertreter der Großinduſtrie nach 
nicht angängig, den Wortführern dieſer Inter⸗ 
die Fand dazu bieten wollen, 


es bei der 
nicht gerade leicht ſein, in dieſer Richtung den 
erſten Schritt zu thun. Thatſächlich freilich wird 
der Reichstag, wenn die Verhandlungen mit Oeſter⸗ 
reich zu einem poſitiven Ergebniß führen, vor die 
Frage geſtellt werden, 


Tarifvertrag genehmigen oder, behufs Aufrecht⸗ 
erhaltung der Getreide- und Viehzölle in ihrer 


bisherigen Höhe, die Reichsregierung und den 


Bundesrath desavouiren will. 


Die ſocialdemohratiſchen Gewerkſchafts⸗ 
verbände. 

Nachdem alſo die Socialdemokraten in Kalle 
beſchloſſen haben, fortab die größte Kraft auf 
die Gewerkſchaftsbewegung zu verwenden, damit 
letztere zum ausſchlaggebenden Factor in den 


Lohnkämpfen heranwachſe, ſcheint es angebracht, 
einen Blick auf die beſtehende Gewerkſchafts⸗ j 
" polizeigerichte gegen Gaftioni erklärte der von 


bewegung zu werfen. Es giebt 50 iocial- 


ob er den ſeitens der 
Regierung mit Oeſterreich⸗-Ungarn abgeſchloſſenen 


Abend-Husgabe. 
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agergaſſe Nr 4, und bei 
für die jieben - gefpaltene 
ungen zu Originalpreiſen. 


kommen ohnmächtig, kaum 2 Proc. der Gewerk- 
ſchaftsgenoſſen ſind der Organiſation beigetreten; 
bei anderen Gewerkſchaſtsverbänden ſieht es 


etwas beſſer aus — über 25 Proc. der Gewerk⸗ 


alien. Iſt die Gewerkſchaftsbewegung augen⸗ 


blicklich nicht gerade bedeutend, ſo iſt nach allen 
Vorbereitungen und Anſtrengungen der Gocial- 
demokraten anzunehmen, daß erſtere eine ſtärkerer 
in der geſammten Arbeiterbewegung, 
ſpeciell der Lohnbewegung werden wird. Die 
Gewerkſchaftsverbände werden die Stützpunkte 
aller ſocialdemokratiſchen Lohnkämpfe werden, 
und darum iſt es nothwendig, dieſe ſocialdemo 
kratiſche Agitation auf das aufmerkſamſte zu ver- 


Factor 


digen. 


Die vielbeſprochene Frage der Beſetzung des 
ritembergiſchen Generalcommandos iſt nun- 
mehr erledigt. 
om Freitag Folgendes: der König hat dem 


Cabinetsordre vom 21. d. 


und en Offizieren von 


eral ift mit der Führung des 
Armeecorps betraut worden und in der ver⸗ 
Grafen Moltke nach Berlin abgereiſt. 


Der Sultan von Witu a 
hat dem früheren Vertreter der deutſchen Mitu- 


Geſellſchaft Heren Kurt Töppen gegenüber jede 


eigene Schuld anz der Küntzel'ſchen Blutthat abge- 


leugnet und für dieſelbe Küntzel und ſeinen Ge⸗ 


noſſen die alleinige Verantwortung zugeſchrieben. 
Wie tief die Erbitterung der Eingeborenen geht, 
zeigt unter anderem auch die Behandlung der 
Leichen, über welche ein Bericht des geretteten 
Meuſchel Auskunft gab. Herr Töppen, der die 


Leichen beerdigen laſſen wollte, fand trotz der 
Erlaubniß des Sultans dazu keinen Eingeborenen, 


der bereit war, Hand dabei anzulegen, und es 
werden wohl erſt engliſche Hände den Gefallenen 
dieſen letzten Dienft erweiſen müſſen. daß unter 


ſolchen Umſtänden blutige Zuſammenſtöße in der 


nächſten Zeit an der Witu⸗Küſte erwartet werden, 


liegt nahe, auch wenn der Widerſtand der einge- 


borenen Stämme dabei nicht überſchätzt zu werden 


braucht. Außer einer geringen Leibwache, die 


durch den ermordeten Küntzel gedrillt worden 
war, beſitzt der Sultan keine eigenen Truppen 
und iſt ganz auf die Hilfe der benachbarten 
Stämme angewieſen. Daß ſich dieſelben nach der 
Meldung in den Telegrammen der heutigen 


Morgennummer zu Kunderten anſchließen, klingt 


zwar bedrohlich, bedeutet aber nicht viel, wenn 
man bedenkt, daß die Suahelis in ihren zahl⸗ 
reichen Kämpfen mit den Somalis ſtets den 
Kürzeren zogen und ſich nie durch beſondere 
Kriegstüchtigkeit ausgezeichnet haben. 

In London ſieht man indeſſen vorſichtigerweiſe 
die Lage derartig an, daß man es für nöthig 
hält, gleich von vornherein mit ſtarker Macht 


gegen den Sultan aufzutreten, wie aus folgender 


uns heute zugehender Drahtmeldung hervorgeht: 
London, 25. Oktbr. (Privattelegramm.) Drei 


halten, nach Lamu abzugehen, da der Sultan 


b das eifrigſte den Ar itet. 
eſſen einen Vorwurf daraus zu machen, daß ſie BON en ede e eee e 


a dieſe Erhöhung 
wieder rückgängig zu machen. Immerhin wird 
jetzigen Conſtellation der Parteien 


Es wurde feſtgeſtellt, daß die Begleiter Küntzels 
auf Befehl des Sultans ermordet wurden. 


Daß es den Engländern in kurzer Friſt ge- 
lingen wird, die Horden des Sultans zu Paaren 


zu treiben, unterliegt wohl keinem Zweifel. 


Im Canton Teſſin 
liegen die Berhältniffe immer noch fo, daß von 
militäriſchen Vorſichtsmaßregeln noch nicht ab- 
geſehen werden darf. Wie aus Bern von geſtern 
telegraphirt wird, 
Nr. 28 (aus Stadt Bern) zum nächſten Dienſtag 


aufgeboten, um nach Teſſin befördert zu werden. 


Die in Teſſin ſtehenden Infanteriebataillone Nr. 40 
und 42 kehren am 24. d. M. zurück und werden 
am 31. entlaſſen. Aber die Bereithaltung der 
Bataillone 29 und 30 dauert fort. 


Der Prozeß gegen Caſtioni, 
den muthmaßlichen Mörder des Teſſiner Staats- 
raths Roſſi, iſt in ein neues Stadium getreten. 
In der geſtrigen Verhandlung vor dem Zucht- 


dae wird wohl keine Organiſation um⸗ 


Das württembergiſche Generalcommando. 


Der Draht meldet aus Stuttgart 


General v. Alvensleben, welcher durch kaiſerliche 
4 M. von dem Com- 
mando des württembergiſchen n ent⸗ 


angenen Nacht zur Feier des Geburtstages des 


iſt das Infanteriebataillon 


7277... 


dem Anwalt der ſchweizeriſchen Regierung vor- 
geladene Zeuge Reſchigna, er erkenne Gaftioni 
als das Individuum, welches auf Roſſi geſchoſſen 
habe. Der Secretär der öffentlichen Arbeiten des 
Cantons Teſſin, Ceſari, beſtätigte die Ausſage 
des Zeugen Reſchigna, Der Zeuge Nanetta, von 
dem Anwalt des Angeklagten vorgeladen, er- 
klärte, er ſei vor Caſtioni in das Regierungs- 
gebäude eingetreten und habe dort ſchon die 
Leiche Roſſis geſehen. der Richter verweigerte, 
den Mord als politiſches Verbrechen anzuſehen. 
und verwies den Angeklagten vor die Aſſiſen. 


Ruffificirung der Oſtſeeprovinzen. 

Der „Pol. Correſp.“ meldet man aus der ruffi- 
ſchen Hauptſtadt, daß die Ruſſificirung der Oftfee- 
Provinzen nunmehr allmählich auch auf die interne 
Sphäre der Adminiſtration dieſer Provinzen aus- 
gedehnt wird. Bei den Gemeinde-Berwaltungen 
ſoll der Gebrauch der deutſchen Sprache nach und 
nach vollſtändig verdrängt werden; der Anfang 
hierzu iſt bereits bezüglich einzelner Agenden ge- 

macht worden. Zur kräftigen Förderung der 
Ruſſificirung wird ferner die Errichtung ruffi- 
ſcher Theater in den größeren Städten der Oſt⸗ 
ſeeprovinzen geplant, und es heißt, daß dieſe 
Inſtitute Staats⸗-Subventionen erhalten ſollen. 


In der franzöſiſchen Deputirtenkammer 
bekämpfte bei der geſtrigen Budgetdebatte der 


Biſchof Freppel das Budget als einen Angriff 


gegen die Religion. Maujan (radical) behauptete, 


Deulſchland. 


* Berlin, 24. Oktbr. Prinzeſſin Victoria von 
Preußen und Prinz Adolf von Schaumburg⸗ 
Lippe werden, wie es nach den „FHamb. Nachr.“ 
heißt, nach ihrer am 19. November ſtattfindenden 
Vermählung ihre Kochzeitsreiſe nach Aegypten 
und Oſtindien unternehmen. 

IFürſt Stolberg- Wernigerode.] Der regie- 
rende Graf zu Stolberg-Wernigerode iſt, wie in 
der heutigen Morgennummer gemeldet, vom 
Kaiſer in den erblichen Jürſtenſtand erhoben 
worden. Otto Graf zu Gtolberg-Mernigerode 
das Haupt des mediatiſirten, ſeit dem 11. Jahr- 
hundert urkundlich erwähnten gräflichen Haufes 
Stolberg, iſt geboren am 30. Oktober 1887 zu 
Gedern im Großherzogthum Leſſen, beſuchte das 
Gymnaſium zu Duisburg, ftudirte 1856—1858 zu 
Göttingen und Heidelberg Jurg und Cameralia 
und gehörte 1859—1861 als Offizier der preußi⸗ 
ſchen Armee an. Nachdem er ſich hierauf mehrere 
Jahre der Verwaltung ſeiner ausgedehnten Güter 
gewidmet hatte, wurde er 1867 zum Oberpräſi⸗ 
denten der Provinz Hannover ernannt, welche 
Stellung er bis 1878 inne hatte, und auf welchem 

Poſten er ſich hohe Verdienſte erwarb. Geit 
1867 gehörte er dem conſtituirenden Reichstage 
und ſeit 1871 dem deutſchen Reichstage als Mit- 
glied an. Auch dem Lerrenhauſe gehört Graf 
Stolberg als erbliches Mitglied an und nahm in 
demſelben von 1872—1876 den Präſidentenſitz ein. 
Im März 1876 wurde Graf Stolberg als Botſchafter 
des deutſchen Reiches in Wien accreditirt und erhielt 
dieſe Stellung, bis er am 29. Mai 1878 zum 


preußiſchen Staatsminiſter ernannt und bald 


darauf auch mit der allgemeinen Stellvertretung 
des Reichskanzlers beauftragt wurde. Nach drei- 
jähriger Wirkſamkeit ſchied er aus dieſem Amt, 
lebte drei Jahre auf ſeinen Beſitzungen und 
wurde 1884 zum Oberſt⸗Kämmerer und ftellver- 
tretenden Miniſter des königlichen Haufes ernannt. 
welches Amt er vor zwei Jahren an Heren von 
Wedell-piesdorf abgab. Geil dieſer Zeit lebt 
Graf Stolberg auf Schloß Wernigerode. Graf 
Stolberg iſt vermählt zu Stonsdorf am 22. Auguſt 
1863 mit Anna Prinzeſſin Reuß Schleiz-Köſtritz, 
und ſind dieſer Ehe 6 Kinder — 3 Söhne und 
3 Töchter — entſproſſen. Erbgraf Chriſtian Ernſt 
iſt Second-Lieutenant im Leib - Garde ⸗Kuſaren⸗ 
Regiment und zur Zeit commandirt zur Botſchaft 
in Wien, die älteſte Tochter, Gräfin Eliſabeth, iſt 
mit dem Grafen Conſtantin Stolberg Wernige- 
rode, jetzigem Polizei -Präſidenten von Giettin, 
vermählt. Die übrigen Kinder liegen theils noch 
ihren Studien ob, theils ſind ſie im elterlichen 
Schloſſe zu Wernigerode. Wie dem „B. Tagebl.“ 
mitgetheilt wird, iſt die jetzt vom Grafen Stolberg 
angenommene Standeserhöhung demſelben in 
früheren Jahren ſchon des öfteren angetragen, 
von ihm jedoch ſtets abgelehnt worden. Es ver- 


und anderen d. 


lautet, daß auch den Kindern des Fürften Stol⸗ 
berg die Titel „Prinz“ und „Prinzeſſin“ zuer- 
kannt ſeien. 

a [Fürft Bismarck.] Bon der Einladung des 
Füriten Bismarck zur Theilnahme an der Molthe- 
feier iſt hier nichts bekannt. 

* [Graf Herbert Bismarck.] Die Meldung, 
daß die letzte Reife des Grafen Herbert Bismarck 
nach Rußland im Zuſammenhange mit Ver⸗ 
lobungsabſichten ftehe, iſt, wie die „A. R.⸗Corr.“ 
erklärt, unbegründet. : 

* [Das Landes ⸗Deconomie-Collegium] wird 
fih in feiner nächſten Sitzungsperiode mit dem 
iandwirthſchaftlichen Genoſſenſchaftsweſen und der 
Einführung einheitlicher Zeitrechnung für das 
bürgerliche Leben zu befaſſen haben. Wegen letzterer 
wünſcht der Miniſter der landwirthſchaftlichen An- 
gelegenheiten eine gutachtliche Aeußerung des 
Collegiums, dem er in einer Denkſchrift das be- 
zügliche Material unterbreitet hat. 

* die ſscialdemokratiſche Oppoſition in 
Berlin.] Eine ſocialdemokratiſche Bolksverfamm- 
lung hat am Donnerſtag Abend in Rixdorf ge- 
tagt und ſich mit dem Parteitag in Kalle be- 

chäftigt. Der Oppoſitionsmann Werner erſtattete 
Iinen Wählern Bericht. Ein Genoſſe Bade klagte 
ber Bebel, deſſen „großer Mund und Phrajen- 
macherei“ ſchon viele in der Achtung ihrer 
Genoſſen herabgeſetzt habe. dem Redner wurde 
ſchließlich das Wort entzogen. Werner führte aus, 
er ſtehe ſchon ſeit 1882 in der Bewegung, als an 
den „Abgott Ginger” noch nicht zu denken war. 
Der Vorſitzende Fritz Krüger kennzeichnete die 
Kandslungsweiſe des Parteitags als nichtswürdig. 
Schließlich nahm die Verſammlung mit über- 
wiegender Mehrheit eine Rejolulion an, in welcher 
fo. ſich zu Gunſten Werners ausſpricht. — Die 
ocialdemokratiſche Oppoſition hat auch im 
zweiten Berliner Reichstagswahlkreiſe eine von 
etwa 1000 Mann beſuchte Verſammlung abge- 
al in welcher das Verhalten gegen die Oppo- 
tion auf dem Parteitage in bekannter Weiſe 
einer heftigen Kritik unterzogen wurde. Die Dis- 
cuſſion nahm einen ſehr erregten persönlichen 
Charakter an. Auch Medailleur Krohm und Prietz 
aus Stettin traten auf und verlangten Beweiſe 
von der Parteileitung dafür, daß fie als Partei- 
ſpione denuncirt worden ſſeien. Das „Berliner 
Volksblatt“ bedauert es, daß „die Abfertigung 
dieſer Herren in der Verſammlung nicht gründ- 
licher vorgenommen wurde“. 

* (An der Berliner Kundertjahrfeier von 
Dieſterwegs Geburtstag] am 29. Oktober wird 
von den drei Söhnen des Gefeierten nur der 
zweite, der Sanitätsrath Dr. Karl Dieſterweg aus 
Ebendorf bei Magdeburg, Theil nehmen. Die 
Familie wird ferner durch eine Tochter Dieſter⸗ 
wegs, die verwittwete Frau Dr. Marie Wieprecht, 
vertreten fein. der jüngſte Sohn Moritz, Ver- 
lagsbuchhändler in Frankfurt a. M., kann der 
dortigen Feier nicht fern bleiben. Der älteſte 
Sohn, Geh. Sanitätsrath Dr. Julius Dieſterweg 
in Wiesbaden, geht nach Siegen, der Vaterſtadt 
Adolf Dieſterwegs, um der Enthüllung des vom 
Bildhauer Profeſſor Renſch in Königsberg aus- 
geführten Denkmals beizuwohnen, welches die 
Bewohner von Siegen nebſt umgebung dem 
Volksſchulpädagogen geſtiftet haben. Mehrere 
unmittelbare Berliner Schüler Dieſterwegs ſind 
zur Säcularfeier nach Kamburg geladen worden, 
welche von der dortigen Geſellſchaft der 


des vaterländiſchen Schul und Erziehur 
ereinen bereits am: 


weſe 
begangen ö ee ea re 

* [Der Jahrestag der Capitulakion von Metz.] 
Wie alljährlich, ſo findet auch in dieſem Jahre das 


Jeſtmahl zur Zeier des Gedächtniſſes des ver⸗ 


ſtorbenen Prinzen Friedrich Karl am 27. d. M. 
ſtatt. Es iſt dies bekanntlich der Jahrestag der 
Capitulation der Feſtung Metz und der Gefangen- 
nahme des Marſchalls Bazaine und ſeiner ganzen 
Armee im Jahre 1870. Der Kaiſer und der 
Herzog von Connaught haben ihr Erſcheinen als 
Gäſte zugeſagt, um das Andenken an ihren hohen 
Verwandten, den dahingeſchiedenen Sieger vor 
Metz, zu ehren. Der „Voſſ. Zig.“ zufolge werden 
auch diesmal nur diejenigen Perſonen an dem 
Jeſtmahl als Gäſte theilnehmen, mit welchen der 
Prinz bei feinen Lebzeiten in näherem freund- 
ſchaftlichen Verkehr geſtanden hatte und welche er 
in dem Jagdhauſe von Dreilinden, in der Nähe 
des Wannſees, mit der ee, „Klein, 
aber mein“, als Gäſte bei ſich zu ſehen pflegte. 

* [Das Verbot der Aufführung von Guder- 
manns neuem Drama „Sodoms Ende“ J, welches 
am Tage vor der Aufführung erfolgte, erregt 

natürlich allgemeines Auffehen. das Stück iſt 
bisher im Buchhandel nicht erſchienen, doch ver⸗ 
ſichert in der „Voſſ. 3.“ einer, der daſſelbe gründ- 
lich kennt, daß es weder politiſche Anſpielungen, 
noch eine Satire auf gewiſſe bevorzugte Stände, 
wie die „Ehre“, enthält. Es iſt ein Sittendrama, 
das einen jungen hübſchen und begabten Künſtler 
ſchildert, der, von üppigen Frauen verwöhnt, ſich 
dem Müßiggang ergiebt und auf dem Sünden⸗ 
pfad von Stufe zu Stufe tiefer ſinkt, eine Pflege⸗ 
befohlene ſeiner Eltern um Unſchuld und Ehre 
bringt, dann aber ſeinen ſittenloſen Lebens- 
wandel in tragiſcher Verkettung der Umſtände 
mit dem Tode büßt und fühnt. der Polizei- 
präſident In nach derſelben Quelle feine be- 
ſtimmte Abſicht erklärt, die ganze literariſche 
Richtung, welcher feiner Meinung nach Guder- 
manns Drama folgt, von den öffentlichen, d. h. 
den der polizeilichen Cenſur unterworfenen Bühnen 
auszuſchließen. Mit dieſem Beſcheide begaben 
ſich Dichter und Director geſtern am ſpäten Nach- 
mittag zum Miniſter des Innern, Herrn Herr- 
furth. Sie wurden überaus zuvorkommend 
empfangen, der Miniſter zeigte ſich grundſätzlich 
den Beſchränkungen der ſchriftſtelleriſchen Freiheit 
wenig geneigt, mußte aber in dieſen Dingen eine 
weitgehende geſetzliche Mactvollkommenheit des 
Polizeipräſidiums anerkennen, und verſprach im 
übrigen, den Zall zu prüfen. Das Wohl und Wehe 
des Sudermann'ſchen Dramas hängt nunmehr 
von der hoffentlich bald erfolgenden Entſcheidung 
des Minifters ab. — Die Theatercenſur, ein Ueber- 
bleibſel des vormärzlichen Bureaukratismus, der 
die Lehre vom „beſchränkten Unterthanenverſtand“ 
predigte, ragt recht befremdlich in unſere 
modernen Rechtsverhältniſſe hinein. Die „Voſſ. 
Ztg.“ weiſt darauf hin, zu welchen Conſequenzen 
es führt, wenn das Schickſal der Theaterſtücke 
dem perſönlichen Belieben eines einzelnen Be- 
amten unterſtellt iſt. Sie ſagt: „Wir könnten es 
in Schrimm oder in Schroda jeden Tag er- 
fahren, daß Goethes „Jauſt“ wegen Gottes- 
läſterung oder Schillers „Kabale und Liebe“ 
wegen Auflehnung gegen die Staatsgewalt be- 
langt wird. Wirklich lehrt die Erfahrung, daß 
hier perſönliches Belieben die wunderlichſten 
Widerſprüche hervorruft. Augiers „Jourcham⸗- 
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baults“ waren in Berlin Zug- und Kaſſenſtück. 
in Stettin dagegen verboten. Umgekehrt ſind 
Ibſens Geſpenſter in Stettin, Königsberg, Frank- 
furt a. M. geſtattet, in Berlin und Dresden 
verboten. Bor einigen Jahren wurden ſie den 
Meiningern in Breslau unterſagt, jetzt darf das 
dortige Stadttheater fie aufführen. Das Stück 
hat ſich ſeitdem nicht geändert und iſt überall 
das Gleiche, aber die Herren Polizeichefs handeln 
heute ſo und morgen anders, weil ſie an keine 
beſtimmte, verfaſſungsmäßige Vorſchrift ge⸗ 
bunden ſind.“ d 

* [Gegen die Viehſperre.] Auch Baden hat 
ſich dem vom Bundesrathe an die Ausſchüſſe ver⸗ 
wieſenen Antrage Baierns wegen Milderung des 
Vieheinfuhrverbotes angeſchloſſen. 

* [Der Vagenmangel auf den Staatsbahnen] 
der ſich in letzter Zeit in den Kohlenrevieren ſo 
empfindlich bemerkbar gemacht hat, erhellt ganz 
unzweideutig auch aus der amtlichen Gtatiftik, 
So ergiebt ſich aus der in dieſen Tagen ver- 
öffentlichten amtlichen „Ueberſicht der Wagen⸗ 
ſtellung für die Kohlengruben und Coaksanſtalten 
im oberſchleſiſchen Kohlenbezirk“ für die Zeit 
vom 1. bis 15. Oktober d. J., aus welcher er⸗ 
hellt, daß in Oberſchleſien in dem genannten 
Zeitraum der Wagenmangel bis zu über 1100 
Wagen pro Tag betragen hat ober über 28 Proc. 
der bezüglichen Beſtellung. „Ein ſolcher Mangel“, 
fo bemerkt dazu die „Brest. Ztg.“, „iſt um ſo 
räthſelhafter, als der Kohlenverſand und mit 
ihm die Nachfrage nach Wagen in der erſten 
Oktoberhälfte gegenüber der gleichen Zeit des 
Vorjahres nicht nur nicht geſtiegen, ſondern im 
Tagesdurchſchnitt um über 5 Proc. gefallen iſt. 
Wenn es ſomit ſchon befremdet, daß überhaupt 
Wagenmangel ſtatthatte, ſo wird die Sache noch ſon⸗ 
derbarer, wenn man beim Vergleich der diesjährigen 
mit der vorjährigen Wagenſtellung findet, daß 
das Maximum von Wagenmangel, welches 
an einem Tage ſtatthatte, in dieſem Jahre noch 
höher war, als im vorigen — nämlich 1119 Wagen 
gegenüber 975 —, und daß die überaus wichtige 
Zahl derjenigen Wagen, welche in minimo d 
Bahn zur Zeit des Wagenmangels zu ftellen ve 
mochte, von 3405 Wagen auf 2814, d. i. um ru 


600 Wagen oder faſt 10 Proc., geſunken iſt. und 


dies Alles, nicht zu vergeſſen, in einer Zeit nicht 
geſtiegenen, ſondern geſunkenen Derkehres und 
am Schluß einer anderthalbjährigen Periode, in 
welcher der Geſammtgüterpark der Staatsbahnen 
um 18 000 Stück oder 10 Proc. vermehrt wurde. 
Daß etwa der Rübenverkehr an der fo ſehr 


traurigen Geſtellung in der erſten Oktoberhälfte I 


ſchuld war, iſt nicht anzunehmen; iſt doch die 
diesjährige Rübenernte weniger günſtig als di 
1889er. Bis auf weiteres iſt die „Thatſache feſt⸗ 
zuſtellen, daß in Oberſchleſten in der erſten 
Oktoberhälfte dieſes Jahres die Leiſtungsfählgkeit 
der Staatsbahnverwaltung in Bezug auf die 
Wagengeſtellung trotz geringeren Wagenbedarſs 
und trotz vermehrten Wagenparkes eine be 
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Schweiz. . 

Bern, 24. Oktober. Der Bundesrath hat das 
Eifenbahn- und das Zinanz- Departement er⸗ 
mächtigt, die Ankäufe von Jura - Gimplon- 


Prioritätsactien bis auf weiteres fortzuſetzen; 


es ſind demſelben zu den bereits gekauften 
57 700 Stück weitere 22 600 Stück angeboten 
worden, ſo daß der Bund von den beſtehenden 
104 000 Stück 80 300 beſitzen wird. Die neuen 
Ankäufe ſollen entweder gegen baar oder gegen 
Iprocentige Rententitel erfolgen. (W. T.) 


Dänemark. 5 

Kopenhagen, 24. Oktbr. Aus den Kreiſen 
der hieſigen Bürgerſchaft iſt der Regierung und 
dem Reichstage ein Geſuch um Geldunkerſtützung 
für den Schriftſteller Georg Brandes zugegangen 
Serbien. . 

Belgrad, 2. Oktober. die hieſige deutſche 
Colonie veranſtaltet am Sonntag Abend ein 
Feſtbanket zur Zeier des Geburtstages des 
Generalfeldmarſchalls Grafen v. Moltke. (W. T.) 


Am 26. Oktbr.: 5 M. -R. b. Tage, 
Selbe Danzig, 25. Okt. i. 
Weiterausſichten für Sonntag, 28. Okiober, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Bewölkt mit Sonnenblicken, theils bedeckt mit 

Regen; friſchwindig, milde. Vielfach Nebel. 


* [Adreffe an Moltke.] Der hieſige Magiſtrat 
hat geſtern folgende von ihm und dem Vorſtande 
der Stadtverordneten - Berfammlueng vollzogen 
Glückwunſchadreſſe an den Feldmarfchall Grafen 
Molike abgeſandt: 8 

Durch des Himmels Gnade iſt es Ew. Excellenz be- 
ſchieden, in geiſtiger Friſche den 90. Geburtstag begehen 
und auf eine an Ruhm und Ehre reiche Vergangenheit 
zurückblicken zu können. In ungeheuchelter Liebe, in 
tiefer Verehrung feiert das deutſche Volß Ew. Excellenz 


Geburtstag, das Wiegenfeſt des hochverehrten Mannes, 


welcher durch unvergleichliche Geiſtesgaben, durch raft- 
loſes Ringen nach Vervolldommnung in hervorragendſter 
Weiſe mitgewirkt hat, das Sehnen unſeres Volkes nach 
Deuiſchlands Einheit zu verwirklichen; des Mannes, 
welcher dem jüngeren Geſchlecht ein leuchtendes Vorbild 
bleiben wird. — Dankbaren Herzens freuen wir uns 
dieſes Tages; ſicherlich werden kommende Geſchlechter 
uns beneiden, daß es uns vergönnt war, Zeitgenoſſe 
des genialen, hochſinnigen Feldherrn geweſen zu ſein, 
welcher den Söhnen des Vaterlandes die Wege zu Sieg 
und Ehren geebnet und gewieſen hat. In Bethätigung 
dieſer Geſinnung haben wir uns an der, in Parchim 
zu begründenden Graf Moltke⸗Stiftung betheiligt; ſie 
wird noch in ſpäteſten Tagen Zeugniß von der Dank- 
barkeit des deutſchen Volkes gegen Ew. Excellenz ab- 
legen und unſeren Rahkommen Kunde davon bringen. 
— Möge Ew. Excellenz ein glücklicher Lebensabend, 
lange ungetrübte Jahre beſchieden ſein! Das walte Gott! 
Danzig, den 24. Oktober 1890. 
„Der Magiſtrat. Die Stadtverordneten. 

Für die Moltze-Stiftung in Parchim haben die 
ſtädtiſchen Behörden bekanntlich einen Beitrag 
von 1000 Mk. bewilligt. 

*Moltkefeier.] In den Volksſchulen und 
höheren Lehranſtalten fanden heute Vormittag 
Jeſtakte zur Feier des neunzigſten Geburtstages 
Moltkes ſtatt. die Feier wurde meiſt mit dem 
Geſang eines patriotiſchen Liedes begonnen, nach 
deſſen Beendigung einer der Lehrer die Kinder 


auf die Bedeutung des Tages aufmerkſam machte. 


Se Er 


Im ſtädtiſchen Gymnaſium ſang der Schülerchor 
unter der Leitung des Herrn v. Kiſielnicki zunächſt 
’ worauf Herr 
Dr. Prahl in feiner Zeſtrede das Leben und 
Wirken des greiſen Feldmarfchalls ſchilderte. Zum 
Schluſſe wurde das Lied „Zeit und unerſchütterlich“ 
geſungen. Nach Beendigung des Zeſtaktes wurden 


das Lied „Wohlauf zum Streit“, 


überall die Schulen geſchloſſen. 


* [Kreuzer „Buſſard“,] Ueber den auf der 
erbauten Kreuzer 


hieſigen kaiſerlichen Werft 
„Buſſard“, der jetzt in Kiel ſeine Probefahrten 
fortſetzt und dann ſeine Armirung empfangen 
ſoll, ſchreibt man von dort der „Weſerztg.“: 
Das Fahrzeug erregt ein beſonderes Intereſſe, 
weil es einen Verſuch darſtellt, den neuen Kreuzer⸗ 
inp der Schwalbeklaſſe (von der nur zwei, 
„Schwalbe“ und „Sperber“, gebaut ſind) zu 
verbeſſern. Der „Buſſard“ iſt in etwas größeren 
Dimenſionen nach dem Schwalbetup ausgeführt, 
fo daß ſein Deplacement 1580 Tons beträgt, die 
Maſchinenkraft iſt aber auf 2809 Pferdekräfte 
gebracht, alſo beinahe verdoppelt. die Armirung 
iſt bei dieſen Kreuzern dieſelbe; ſie beſteht aus 
acht 10 Centim.⸗Kruppgeſchützen neueſter Con- 
ſtruction und vier Kotchkißrevolverkanonen. Bier 
der ſchweren Geſchütze haben in ſogenannten 
Schwalbenneſtern Aufftellung gefunden. „Schwalbe“ 
und „Sperber“ haben eine Geſchwindigkeit von 
13—14 Knoten, diejenige des „Buſſard“ tft auf 
16 Knoten berechnet. Bis zum Jahre 189% ſollen 
noch vier Kreuzer des Buſſardtyp gebaut werden. 
Dieſe Fahrzeuge m ausſchließlich zum Dienſte 
an den Küſten unſerer überſeeiſchen Schutzgebiete 
und an anderen Küſten beſtimmt. Den klima- 
tiſchen Verhältniſſen der Stationsorte angemeſſene 
innere Einrichtung iſt für dieſe Fahrzeuge wich⸗ 
tiger, als hervorragende Gefechtseigenſchaften. 
Dieſe neuen Kreuzer haben übrigens bereits voll- 
ſtändig die Größe der alten Corvetten der 
Ariadneklaſſe erreicht. 

Kreistag.] Der Kreistag des Kreiſes Danziger 
Niederung iſt behufs Vornahme einer Reihe von 
Wahlen für die verſchiedenen ee ent 


ie und ſonſtige Communalämter, ferner zur Wahl 


von zwei Kreisausſchuß-Mitgliedern und Beſchluß⸗ 
jeflung über Anträge auf Chaufjeebauten zum 

November einberufen worden. Bei der Chauſſee⸗ 
bau-Borlage handelt es ſich um den Antrag einer 


Enke Anwohner der Mottlau auf Ausbau einer 


Chauſſee von der Prauſt-Letznauer Straße bei 


Kerrengrebin entweder über Kochzeit und Krampitz 
nach Danzig oder über Hochzeit und Neuenhuben 
nach Quadendorf zum Anſchluß an die Chauſſee 
Wotzlaff-Quadendorf⸗Danzig. Die erfiere Linie 
würde eine Länge von 13 700 Meter haben und 
404.000 Mk. koſten, die letztere 9300 Meter lang 
fein und überſchläglich 231000 Mk. koſten. 

Prozeß gegen Dr. Wehr.] Die Verhandlung 
in der Anklageſache gegen den früheren Landes⸗ 
Director Dr. Wehr und Gen. iſt nunmehr definitiv 
auf den 17. November und folgende Tage feſtge⸗ 


ſchon früher in Ausſicht genommen, doch ſtand, 
wie man hört, eine Verſchiebung wegen Herbei- 
ſchaffung etwaiger weiterer Beweismittel in Frage, 


worden. 
M 


die 


»»I[Eediſon-Bhonograph.] Die in der Morgen-Aus- 
gabe erwähnte Vorführung des Edifon-Phonographen 
im Wilhelm-Theater wird heute Abend ftattfinden. 
Die Notiz war für die geſtrige Abend-Ausgabe be- 
Stimmt, hatte aber in dieſelbe nicht mehr aufgenommen 
werden Rönnen, wobei die Abänderung des „morgen“ 
in „heute“ überſehen worden iſt. 

* [Strafkammer] Eine Verhandlung, die heute 
ſtattfand, gewährte ein recht markantes Bild von der 
Noth, die im vorigen Winter in den Kreiſen der 
kleinen Leute geherrſcht hat. Es ſtanden nämlich nicht 
weniger als 33 Perſonen, meiſt Kinder und Frauen, 

auf der Anklagebank, von denen die einen angeſchuldigt 
waren, Holz aus dem Kolzfelde des Herrn Treder in 
Legan geſtohlen, die anderen, das geſtohlene Holz ver- 
wendet zu haben. die Kinder geſtanden ein, zu ver⸗ 
ſchiedenen Malen Holz entwendet und daſſelbe ihren 
Müttern gebracht zu haben, worauf der Gerichtshof 
die Mehrzahl der Angeklagten zu geringen Gefängnik- 
ſtrafen verurtheilte. 
* [Feuer.] Kurz nach 12 Uhr wurde in der ver- 
gangenen Nacht die Feuerwehr nach dem Haufe A. Damm 
Nr. 7 gerufen, wo auf einem Bodenraum des Hinter- 
5 45 ein Kaſten mit Betten in Brand gerathen war. 
Das Feuer hatte zwar ſchon Stroh und andere in der 
Nähe befindliche Gegenſtände ergriffen, konnte jedoch 


noch rechtzeitig unterdrückt werden, ſo daß ein Schaden 


an dem Gebäude nicht entſtanden iſt. 

[Polizeibericht vom 25. Oktober.] Berhaftet: 26 Per- 
onen, darunter: 1 Mädchen, 1 Sattler, 1 Frau, zwei 
Arbeiter wegen Diebſtahls, 1 Schloſſer wegen Be- 
truges, 15 Obdachloſe, 1 Bettler, 1 Arbeiter wegen 
groben Unfugs. — Geſtohlen: 1 Portemonnaie, ent- 
haltend 12 Mk. Ein goldenes Armband iſt als ge- 

ſtohlen angehalten; der unbekannte Eigenthümer wolle 

ſich im Criminalbureau, Anfterſchmiedegaſſe Nr. 21, 
melden. — Gefunden: 1 ſchwarzer Regenſchirm, ein 
Armband (Silber mit ſchwarzer Emaille); abzuholen 
von der Polizeidirection. — Verloren: auf der Olivaer⸗ 
ſtraße in Neufahrwaſſer 1 Portemonnaie mit Inhalt; 
abzugeben auf der Polizeidirection. 

Neuteich, 23. Oktbr. Auf Verfügung des Miniſters 
für Landwirthſchaft ſoll Ende dieſes und Anfang des 
nächſten Monats der ganze Pferdebeſtand des Beſitzers 
Kluge in Neukirch (41 Stück), unter dem die Rotz 
krankheit herrſcht, getödtet werden. (Elb. 3.) 

Marienburg, 2. Oktober. Der wegen Verdachts 
des beirügeriihen Bankerotts ſteckbrieflich verfolgte 
hiefige Kaufmann Ed. Bock iſt, wie die „Nog.-Zig.“ 
berichtet, in Berlin verhaftet und dem hieſigen Gericht 
zugeführt worden. 

* Der Regierungs-Baumeifter Spittel in Marien- 
burg iſt als commiſſariſcher Kreis-Bauinſpector nach 
Wreſchen, der Landgerichts-Director Boelcke in Luck 
in gleicher Eigenſchaft nach Stargard in Pommern ver- 
ſetzt und der Regierungs- Baumeiſter Schultz in 
Wehlau zum Kreis- Bauinſpeckor daſelbſt ernannt 
worden. 

* In gleicher Dienſteigenſchaft find verſeizt worden 
die ordentlichen Lehrer Dr. Deniche vom Ghmnaſium 
zu Marienwerder an das Gymnaſium zu Landsberg 
g. W., Hancke vom Gymnaſium zu Landsberg a. W. 
an das Gymnaſium zu Marienwerder, Dr. Labahn 
vom Progymnaſium zu Schwetz an das Gymnaſium zu 
Salzwedel. 

Konitz, 24. Okt. dem Vernehmen des „Kon. Tabl.“ 
zufolge wird damit umgegangen, in Czersk ein be- 
ſonderes Amtsgericht zu errichten. 

K. Rofenberg, 24. Oktbr. Der große Schneefall, 
welcher ſo plötzlich über unſere Gegend hereingebrochen, 
hat außer den großen Nachtheilen, welche der Land⸗ 
wirthſchaft entſtanden find, auch ein Menſchenleben ge- 
fordert. Der Maurer W. Bodjahn aus Roſenau, 
welcher ſeit längerer Zeit in Brunau beſchäftigt war 
und täglich dorthin zur Arbeit ging, wurde geſtern in 
einem Graben, welcher neben dem von ihm gewählten 
Feldwege lag, todt aufgefunden. B., als nüchterner 
Menſch bekannt, ſcheint auf der Grabenkante ausge- 


elf Wagen mit Frachtgütern 


ſetzt worden. Diefer Termin war, wie gemeldet, 


Boörſen Depeſchen der Danzige 


bahn 218,00, 


glitten zu ſein und ſich ae innere Tem 
letzungen zugezogen zu haben, die ihn verhinderten, 
ſich aufzurichten. Der Tod iſt dann wahrſcheinlich durch 
Erſtarrung herbeigeführt worden. 

Königsberg, 24. Oktober. Die geſtern Abend von 
einer ſehr zahlreichen Bürgerverſammlung (wie bereits 
in voriger Nummer berichtet) angenommene Reſolution 
betreffs der Biehfserre lautet: „Die heute in der 
Börſe tagende Berſammlung Königsberger Bürger er⸗ 
klärt, daß der Lebensunterhalt der minder bemittelten 
Klaſſen, welcher ohnehin durch die beſtehenden Zölle 
auf die unentbehrlichen Lebensmittel ſchon ſchwer be⸗ 
laſtet iſt, durch das Verbot der Einfuhr von Kindvieh 
und Schweinen noch weiter weſentlich erſchwert wird, 
ja, daß ein großer Theil unſerer Mitbürger — zumal 
derjenige, welcher durch feiner Hände Arbeit ſich er- 
nährt — bei der jetzigen Höhe der Sleiſchpreiſe auf 
den Genuß von Sleiſch zum Nachtheil feiner Arbeits⸗ 
fähigkeit überhaupt verzichten muß. Die Berfammlung 
richtet an den Herrn Reichskanzler die Bitte, an zu- 
ſtändiger Stelle dafür eintreten zu wollen, daß das 
Verbot der Einfuhr von Rindsich uns Schweinen auf- 
gehoben, falls aber dieſe Auftzebung zur Zeit nicht als 
zuläſſig erachtet werden kann, daß mindeſtens die Ein- 
fuhr von Schweinen aus Rußland in die Regierungs- 
bezirke Königsberg und Gumbinnen geſtattet werde, 
eventuell unter Beobachtung von Vorſichtsmaßregeln 
zum Schutze des diesſeitigen Biehftandes gegen An- 
ſteckung von Seuchen.“ 


zermiſchte Nachrichten. 


„.. hümliches Mißigeſchick⸗] Bon einem eigen- 
gfilichen Mißgeſchick iſt geſtern Vormittag in Berlin 
ein Kerr R. betroffen worden. Im Begriff, ſeine 
Braut abzuholen, um mit ihr vor den Standesbeamten 
zu treten, wollte er von einem Barbier noch die letzte 
ordnende Hand an feinen äußeren Menſchen legen 
laſſen. Während der Geſichtsverſchönerer an dem 
Kinn des Herrn gerade „gegen den Strich“ operirte, 
mußte dieſer plötzlich nieſen. Die Schneide des Meſſers 
fuhr Herrn R. tief in die Nafe und raſirte deren 
Spitze ab. Statt auf das Standesamt, mußte fih N. 
nach der königlichen Klinik begeben, wobei für den 
unglücklichen Mann noch außerdem die Gefahr beſtehen 
bleibt, daß ihn die Braut, nachdem er an feiner Er- 
ſcheinung ſolchen Schaden erlitten, mit „langer Naſe“ 
abziehen läßt. 

Kamburg, 24, Oktober. In der vergangenen Nacht 
um 2 Uhr fand, wie die „Hamburger Börſenhalle“ 
meldet, bei Boizenburg ein Zuſammenſtoßz zweier 
hintereinander fahrender Güterzüge ſtatt, bei welchem 
ertrümmert wurden. 
Ferner iſt ein Wärterhaus umgeſtürzt und in Brand ge- 


rathen, auch find 2 Perſonen leicht verletzt. Seit heute 


Nachmittag 4 Uhr iſt die Strecke wieder frei. (W. T.) 


Schiffs nachrichten. 
Reval, 22. Oktober. Von der Mannſchaft des auf 
Hoften Island im finniſchen Golf geſtrandeten Dampſers 
„Trontbeck“, von Narva mit Holz nach London, find 
5 Mann verunglückt, die übrigen würden in Port 
Kunda gelandet. 
Stugſund, 18. Oktober. Der Schooner „Anna 
Katrina“ aus Deregrund ift gehentert bei Rönnskäs 
angetrieben. Die ganze Beſetzung in umgekommen. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Petersburg, 25. Oktober. (W. T.) Nach dem 
geſtrigen, in Alupka (Krim) ausgegebenen Bulletin 
hatte der Großfürſt Nicolai Nicolajewitſch der 
Keltere einen Krampfanfall mit einer Ohnmacht. 
Es wird Gedächtnißſchwäche, Zittern der Zunge 
und Geſichtsmuskeln conſtatirt. Die Kerzthätigkeit 
iſt geringer, Temperatur 38, Puls 90. 
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» 2 ober. 
Matt. Standard white loco 6,55 Br. 

Kapre, 24. Oktbr. Kaffee. Good average Santos per 
Oktober 108,50, per Dezember 104,25, per März 99,55, 
Kaum behauptet. 8 
Frankfurt a. Die, 24, Okt. Effecten-Gocietät, (Schluß.) 


Credit-Actien 269, Franzoſen 215¼, Lombarden 585567 


Lemberg. Cern. 230,00, Lombarden 145,50, 
ardubitzer 173,50, Alp.-MNont.-Act. 92,25, 
Zabakactien 135,00, Amſterdamer Wechſel 95,20, Deutſche 
Plätze 56,55, Londoner Wechſel 115,00, Barifer Wechſel 
55,474, Napoleons 9,11, Marknoten 56,55, Ruſſiſche 
Banknoten 1,391½, Silbercoupons 100,00. 

Amſterdam, 24. Oktbr. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine unverändert, per März 221. — Roggen loco 
geſchäftslos, do, auf Termine behpt,, per Oktbr. 1 
151 2—151, per Mär: 145—146—148—14f—145. 
— Hüböl loco 29¾, per Herbit 291 3, per Mai 29½. 

Antwerpen, 24. Okt. Betroleummarkt. (Schluß bericht.) 
Naffinirtes, Type weiß loco 16 bez. u. Br., per 
Oktbr. 188 Br., per Novbr.-Dezember 168 Br., per 
Januar-März 16/8 Br. Ruhig. 

Antwerpen, 24. Oktbr. Getreidemarkt. Weizen be- 
Nie unverändert. Kafer ruhig. Gerſte 

ehauptet. 5 

Parts, 24. Oktober. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen ruhig, per Oktbr. 25,60, per Novbr. 24,90, 
per Novbr.⸗Februar 25,00, per Januar-April 25,50, 
— Roggen ruhig, per Oktbr. 16,00, per Sanuar-April 
16,50. — Mehl ruhig, per Okibr. 57,60, per Nobbr. 
57,50, per Nov.-Febr. 57,50, per Jan.-April 57,50. — 
Ribol ruhig, per Oktbr. 62,75, ver Itovbr. 83,50, per 
Rov.-Dei 63,75, per Januar-April 64,50, — Spiritus 
matt, per Oktbr. 33,25, per Nopbr. 33,75, per Januar- 
April 35,50, per Mai-Auguſt 37,50, — Wetter: Milde. 

Baris, 24. Okt. (Ghluhcourie.) 3% amertüirbare Rente 
95 20, 3% Rente 94,12%, 4½ % Anleihe 108,45, 5% ital. 

te 93,80, öſterr. Goldr. 94½, 4% ung. Goldrente 
BY anti. Achppter We dc 4% fende Anleie 

% unific, Kegypter 492, pan, äußere 
75½ù convert. Zürken 18,22½, türk. Looſe 79,00, 4% 
privileg, türk. Obligationen 406,50, Franzosen 
Lombarden 327,50, Lomb. Prioritäten 335,00, B 
ottomane 615,00, Banque de Paris 852,50, Banque 
d'Escompte 572,50, Credit foncier 1288,75, do. mobilier 

37,50, Meridional⸗Act. 695, Banamacanal-Act. 35,00, 
80,5% Oblig. 29,00, Rio Tinto. Actien 612,50, Suezcanal⸗ 
Actien 2385,00, Gaz Bariften 1470,00, Credit Lnonnais 
775,00, Ga pour le Fr. et l’Eirang, 572, Trans, 
atlantique 615.00, B. de France 4355, Pille de Paris de 
1871 409,00, Tab. Oitom. 310, 2½ Conf. Angl. — 
Wechiel auf beutſche Plätze 122, Londoner Wechſel kur 
25.251½, Chegues a. London 25,28, Wechſel Wien 15 
217,50, do. Amfterdam fur; 208,93, do. Madrid kur 
484,75, C. d’Esc. neue 630, Robinſon⸗ Act. 66,25. un 

Sonden, 24. Oktober. Engl. 2/1 % Conſols 9% 2 
3% Conſols 105, ital. 5 Rente927/s, Lombarden 13, En 
conf. Ruſſen von 1885 (II. Serie) 97/2, conv, Tür 00 
17%, öſterr. Gilberrente 78, öſterr. Goldrente 97006 
4% ungariſche Goldrente 89, 4% Spanier Tin 
32% privil. Aegnpter 90%, 4% unific. Aesnpter tank 
A ee 

a, 6% coniol, Mexikaner 93. d 
Suezactien 94, Canada-Bacific 17, De Beers-Actien 


A, 1 155 und 122% 976 1 15 8 zum Zranfit } bis 43,0—U3,1 AM, per Oktober-Rovember 50,2—39,68 


2 Mai 31 con kirt 
neue 185 . 5 1 -Actien ½6 % Ver- 1925 der 1 0 55 A 15 195 EN ener IB Ber 117 ea 115 1130 N Her 9 AL Be an 38,9—33,5 M, per April- 
2 = 8 2 2 Er 
an 24, Oktober. f An der Küſte 1 Weizenladung Nabu re en itprele kane Neu. | 119% 1 21 1220 112 AN Regulir ungs- 9 24. Ns Zucker bericht. Kornzucker 
außen dg, 28 24. Stern, Seen (Schluß bericht) fahrwaſſer 12,60 bis 12,70 „ Gd., Rendem. 750 116 1 l 9 5, 115 1 uf eieherune Dir 1 u del 5 „ Si. 
gremde Jufuhren jeit leßtem Montag: Zeiten 37 Zranfüpreis franco Reufahrwmafier 10,60 Al per | Ser. ar nr EEE 162, 1 Broßkaffinabe I I. 29,00, Gem, Naffinade mit Faß 28,50. 


7 licher Weizen ½ sh. 50 Kilogramm incl. Sack 
1 bee ene fremder Weizen Steinkohlen per 3000 Kilogr. ab We in 
feit ruhig, Mehl ſtramm, anziehend, Hafer ſchwach, Kahn - Ladungen, engliſche Schmie N 2 ie 11 
rache, U . ruf zuhig, | übrige Artikel ziemlich feit, ruhig. ſchott. n 50 — 54 A, Steam ſma 100 


, ½ AA ber, 116 M ber. „Sem. Melis I. mit Faß 26,50. Stetig. Rohsucer 1. Bro- 
11812 e 52 0 ab. . lan. Due Zraniite 1. g, B. Hamburg per Öhlober 12,927 bey, 
AR Br., 160 M Gb., 159 M Br, 158 M Ed. | 12,95 Pr., per Rovbr. 12.85 bez., 12,87½ Br., per Dez. 


9 EAN \ 15 d., tran fit 12, 10 0 bez., 12, 92½ Br., per Jan.-Märs 13,10 bei. u. Br. 
lasgow, 2 Die 83022 e e genen 088 ER Vorſteber-Amk der Kaufmanuſchaft. BB 5 5 Bel en a W118 G. : gelt Nuß ar. Wochenumias im Nohckergeſchäft betrug 
Stores ee 15 ai 630 ler 9 fe Betriebe Danzig 25. Oktober 188 a bez. und Br., per Rovbr.-Deibr. 1891 41 er i 336 000 € 
Sefnoliien"Sodafen beträgt 6 gegen 8 im vorigen itte e (H. v. Morſtein.) Wetter: Bezogen. 5 g le 156 1 905 Hr., 15517 Wolle. : 2 115 
ben ſter Tenben bei voll be. 857 tranſit 114 M Br., 113½ Al Gd., 112½ Ab geipzig, 23. Oktober. Kämmlingsauction. iele 
Ohtober, 05 luß.) Roheiſen. Mixed Weizen. Inländiſcher in feſte 55 975 letzt 112ʃ½ u bez, fer, fed urückhaltend, gute fehlerfreie auſtraliſche 
„ 50 sh At haupteten Breiten. Zranfit in ſchwächerer Frage und Gd. 2 U Gd. N A Gb a 14 52 geh ae ndern er end; ante TEEN De I 


d Mehl ½ d. niedri- die geringeren Qualitäten etwas billiger abae- 

e ee: Econ. ® 2 Beiaht hit wurde e e Bunt 5 
gef fereburg⸗ 24. Okt 2 17 9 0c eden 32 95 150 te EN 11805 1 12861 / t, heilbun 
„ do. Amſterdam 68,00, do. Paris , 5 

332, d l 6,60, ruil, Bräm.-Anleihe von 1884 | 187 U, mein kee 188 Au. 128% 189 , Se. 

ee eine 10 035 5. 4 f h Tod. 5 9 Yu 12801 155 A. 135% 197 20 ftach beieht 
enge am 1 ruſſ. Eifen- 127% 170 Al, für volnifchen Ann: 1 u 1 

bahnen 208, ruſſ. Südweſtbahn-Ack. 111½, Petersburger beſehl 117. 130 AL, 118,/9% 13 = 


lamerikaniſche Kelle 10 Pfennige billiger, als 
„ bebte Auction. Von den ausgeſtellten 466 000 Kilo iſt 
die Hälfte verkauft. 


Schiffs- ste n 
„ 24. Oktober ind: SW. 
Angehommen: Aalen, Broumer, Memel, Holz (be- 
ſtimmt nach Pape 


. Handelsbank tb % 140 A, hellunt 15 1204700 187 Al, J 2 = 5 f 08 05 ), Krützfeldt, Königsberg, leer. 
e SE ee Eu er e 
Bank für Fer ‚Kandel ee. o- . 1 en > 1 92 ie 5 1.2 16 5 180—137 AM, mittel 118.126 ll, Futter- 115 l ruf. Nichts in Sicht. 
18056 een Dhtb 8 F e Be 9 978. Br. 197 . 0d. Nan 14 1 2 5 Onio ber . br 111 Uziner — ferdebopnen in 1217 12: 1 75 Plehnendorer orfer Kanalliſte. 
Baer ſoco a Hanf loco —. Teelnfaat loco 11,25. tranfit 148 ½ l bez., 1 994 Want 18 . Er, 18 Eh ne 165 ar 1 egen 8 nden n en 3 EA Se 
„ere 23, £ 35 875 Schluß-Courſe.) Wechſel auf 1 5 edel e e 8 Verkehr 187 Kl. zum Zranfit 200—209 M, ae 11 nn 200 Stromauf: 5 Kähne mit 8 2 Kähne mit div. 
don (66 Ta Halle, s Fate urn 48171, | tranfit 149 AU Gekündigt 150 Tonnen 165 JUL, beſetzt 40 MM = ni 8 Bon de An | Gütern, 1 Sahn mit Betzoleum 109 . w 
He het auf partes 60 2 age) 5,2212, Wechſel auf Berlin] Roggen ziemlich unverändert. Pezahlt ift inländischer] bis 215 AM, ruſſ. zum Tranfſt Som Gtromab: Werner Graudenz, T. Weizen, — 


(60 Tage) 94½, 4% fundirte Anleihe 12548 ash 122% 162 M, 115% 161 SM, poln. zum Tr von 
ific-Acti „ Gentral-Baeific-Actien 30, Chicago- 113 Al, ruff, zum Tranſit 125% bis 127% 112 
ee 1 Et. Baul- II Ales per 120% per Tonne. Termine: Ohtbr. 


— Leinſaat ruſſ. 170 , beſe —160 U — Weizen- 
Kleie 1 10 Seeexport 420—4 57530 8 M, mittel 4, 10— , 15 M, 
feine 4,05— 4,10 n per 50 Kilo. — 518 880 fe zum 
See- Export 445 U, beſetzt 4,20 M p 


Dont Marika, 00 64%, m Se 5 — g 


2 
Actien 78, ee Kalle Erie u. Meſtern- Act. AU /&, # Jov.-Deibr. inländ, 157 AM Br., an 112½ M Br., 


Noggen loco aner 7925 a von 1000 Kilogr. 149 M. Au Ken 89 per a ober zum 5 der 1 


W ia per 120% inländ. 161—162 M, tranſit kehr 188. K 


sul 
Gd. I Seantit 150 . Br. 8 BE OR, 1501/00 | 


Spiritus, noch immer ſehr ſchwgch ee ſchließt 
dennoch zu abgeſchwächten au 


zahlt wurde: 
er 
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wach, 
ſteif, 8 = ſtilrmiſch, & I=6 


mäßig 97 nr 6. = ſt 


3 en 100, il-Diai inländ. 1541 Br., - eontingentirter loco 62½ Al 1½ Al zuletzt 125 Danzig. — Jänichke, 0 85 2, Rohner, — 
Ren. Be a iner eiten 102½, Rorihern- 85. Kant 1 fia nn A eaulirungspteis i inländiſch 5 „ per Ok 1 3 ee 550% Int. Deibr. 56, Reim. 1 5 10 8 Reer 1 horn 123 110 81 
gehe a RR . ende en 162 20 Ton erde 113 M, tranfit 112 M Gekün- 135 2 0 3 = Ne 125 9 0 en ler 1060 2% A en Kohn 1 8 1 5 er, r aut 1 
— a — * * 7 7 — 7 2 2 
70 . er a St. Franc. - Preferred - Actien sis Gerſte 110 a: andelt inländ. kleine 113/4% 143 MM, 5, 32 . 1 5 41½ M > 161 60 0 t 121 T. Rohzucker, — mene 5 u oh. 
3557 Union - Pacific -Actien 51. den Ja St. Louis- große 106/7/ d 140 M, weiß 115/6% 159 Al, poln. zum 5 pe Gd. A Gd. be . zucker, — Kas 0 1111 8 . oh 1 
Bacific-Breferred 9.475 ZU. aan Bee 7 112 a2 9001 106 und 10677 Sranfit 10100105 236, A Gd. Dronshomshi, 2, la ara, UI z ohne 1 
Bee aumwo 2 5 > < 7 —. 
i e de ae Abel Sei, in 106 10010 09 10 10 li 108 Ak, 103% 103 le Danger Fiſchpreiſe vom 24. Oktober. Fee g 125 nch e 
Newnork 7. „ do, in 5 5 2 , z 2 1,00 M, Karpfen it, 120 K. Rohzucker, — Gtielen, Aruſchwitz, 
ork — d. 124 Im er bezahlt. — Erbien | Kal 0,80—0,90 M, Zander 0,80— arp Kruſchit 120 N 5 
Enz Gertifienies pe or Nod. T 10 5 52 0 ſeſt.— Saugen geen e an Eh . a Tul zun, dan . a h K eat 200 11 a 8 n 160 75 u. nl W Leit 
5 rothers ranſit „ruf. 5 „ Z . . , , , 2 
Fer tefning N as) 57/19, — gattee air 1110 Sommer- 138 ner Zonne bezahlt — Senf rufſ. zum EM Schwetz, e cher, = Dieller, Tiegenhof, 50 T. 
20½. Rio Nr. 7, low ordinarn per Nobbr. 17,12, per 1 braun 140 M per Tonne me 1 0 — Weizen- = Rohiucker, Wanfrie 5 e 
Re: 95 Ohtober, Medel auf Condon 081 4.49. 4.227% A fein b l per 50 Rer. beat Productenmärkte. Stromab: 10 hiefern Kantyolz und eichen 
e , che en Auen 
Rovbr. 1,07!/2, per Deibr. 1,08%/8, per ai %» Dezember 5 . 7 per ovbr.-Mai- 1 . 7 8 
N ktober 0 . — 189, 130% 190 t bez., bunt = 117% 133, 118% 1 Traft kiefern Aenthoh, Murawken Pinsk, Lieb 
Fracht 4 Sar rn II 08, f elenden Zeus Gb. EINER bei er, 0 ruft. 12648 bei, IT AR ber, | deu Pins, Iient, Rüctort, __ 
BEN e 
. v. rs. p. 1 ober. Waſſerſtand: 1, 8 
Weizen, gelb 1 5 2 80 12500 18,20 Danzig, 25. Oktober. 55 Tborne ig : CH Deit er: klar, kalt, 
Oktober je nz 4% rufl.A.80 | 97,00 97,00 * Wocken-Bericht. Stürmiſche Witterung und halte 12 120 Stomauf 
April-Mai 188,70 189,50 870 1 16 10 Zeiiperatur „mit, häufigen NN ag lane ru 1 bei. Von Bromberg nach Wloclawen: Engelhardt, 1 Schlepp. 
Siebe e 90 27770 Fred. Zelten 1730 168.50] Woche vorherrihend. = Dem lanbiviriiichafilichen Ber | 136, ruft, 98, 0110 u bes, Kleine 1; en. — | dampfer, Sei. nad Moclameh: Gcten, 1 Hahn, Binia 
April-Mai 161,50 161,50 | Di 217,90 27770 triebe iſt be anhaltende große Näſſe em hinderlich. — | Hafer per 1000 Kilogr. „50, 124, 125, 126, 100 000 Kgr., — Schley, 1 Kahn, Bänſch, 0.000 Kar, 
Peß leu 164,00] Die Ankünfte per ba aben w jeder abgenommen 128.50, 127 Al bei. — Erbſen per 4000 Kilogr. weiße Porzellanerde. 
175 120 130,15 Yon 59 1 1 Jene de k Ta Magen 2 2 5 134. l ber. ek eibe 11 Fair bez Beinen 5 
— , rwoche. Bom Inlande kamen d aus 1. = 
110 er — 246.30 525555 i Beater n x 50.— EN 15975 N m 19% bez og nagt pen 4000 dar, hehe nn p79 Uhr. 25. debe. 
— 2 en un — gege 5 „ — 5 
Mai 88.20 88.80 20,34 20,335 | Tagen — mit Aleie, — Die Tenden, von Weizen war 0, 183, 184 u bei, feine uf. 158, 160 ui bei, (Zetearaphidie Depeiche der „Dan. 2 2 
Spiritus 3 10 20,14 20,125 er hen 5 640 bei Wa a inden e ruſſ. 15 1 } 1 15 155 155, 1 15 fe a der 5 5 Tee 
F 5 rikaniſchen di ä 3., geringe ruſſ. 142, 144, = ar, & 
Fortl Mai 29. 10 38 3 85,10 84,50 nicht ae doch Thlieht noch neue a wächung gr. xuſſ. 1555 156, 157, 158, Stationen. Mil. Wind. 
4% Reichs-. 108,00 106.50 Newyork mit Le 990 no siter per 1000 Kilo uff 16 0 abfallend 119.0 1 
3½% do. = En Buihel gegen vorige W 1 40 ruf. 85 M bei. — Weizenkleie per ar „ (iu Muüllaghmore .. 78 N 
4% Conſols 137,79 139,0] itände in Amerika Gelauen ch 451 See-Exporl) ruſſ. it 81, feine 74, 75 „ bez. Aberdeen 752 W 6 
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3½ f weſtpr. 111,00) 111,00 | einer Million u er giebt — 3 * tirt 64 „ Gd., nicht Tenn 4 d., per Gre einen. 253 10 
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Berliner Fondsbörſe vom 24, Oktober. 
Die heutige Börfe eröffnete in ſchwächerer Kaliung und mit zumeiſt etwas niedrigeren Courſen auf fpeculativem | 3% Reichs. und preuhiihe Gtaats-Anleihen etwas abgeschwächt. Frembe, 
ziemlich behauptet. Ruſſiſche Anleihen ſchwächer, auch Noten. 


Gebiet; auch die von den fremden Börſenplätzen vorliegenden Tendenzmeldungen lauteten weniger günſtig. Das 
Weiche entwickelte ſich hier im allgemeinen zu den niedrigeren Notirungen ziemlich lebhaft und vorübergehend 
machte ſich im Verlaufe des ts eine kleine Befeſti * bemerklich. Her Börſenſchluß blieb aber wieder 
matt. Der Kapitalsmarkt erwies ſich verhälinißmäßig feſt für heimiſche ſolide Anlagen bei mäßigen Umſätzen; 
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Aufſehers der Städtiſchen; 
Gasanſtalt 


Carl Gruſt 
August Münzel, 
im 76. Lebensjahre. 


Die ttefbeirühten Kinter⸗ 
5 bliebenen, 


t beion 


e entihlief 


. Ihmeren einen 


liebter Mann, Une es 
Vater, der Rechtsanwalt 


Albert Schumacher 


im Alter von 6% 1 was 
hiermit tiefbetrübt anzeigen 
Danzig, den 24. Oktober 1890. 

Die krauernden Kinter⸗ 
bliebenen. 


Die Beerdigung 11 am 
Montag den 27. Oktober um 10 
Uhr Bormüttags von der Trini⸗ 
kakis⸗Kirchenhalle aus ſtatt. 
Hein entſchlief nach langem, 
chwerem Leiden unlere gute 
au und liebe Berwandte, rau 


Miau, Aae, Hohn, 
geb. Kir 
was allen Verwandten“ und Be. 
kannten anzeigen 5879 
Die tiefgebensten Kinder. 
Sa 24, Oktober 1890. 
Beerdigung: Sonne 11 Uhr. 


i 3 
U 8 
Danzig⸗Bohnſack. 
Bon Montag, den 27. Oktober 
ab fährt der letzte Dampfer 3 Uhr 
Nachm. yon Dann: bis Bohnſack. 


5 Uhr 30 Min. Morg. von 
Bohnſack nach Danzig fällt der 


vorgerückten Zahſreszeit wegen aus 


Gebr. Habermann. 


mit 25 Prozent Rabatt. 
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zu decken, zu empfehlen iſt, wenn irgend thunlich, gefl. die Vormittagsſtunden zu 
benutzen, da Nachmittags der Andrang ein ſehr bedeutender iſt. 


Ar. 3, Langgaſſe Nr. 3. 


NB. Der Verkauf von Kinderfachen findet n nur Vormittag, 


von 9—11 a m 


1 BWinter- 1 


Die Erneuerung der Coofe, zur 


Ze al 183. Königl. 
Preuß Lotterie 


5 hat Yoyenhn 5 . Aid bis zum 


10 ſobember kt., Abds. Fuhr 
pla 1 zu erfolgen. 
Gronau, 
Königl. Lotterie-Einnehmer. 


Kamburger Nolhe⸗ Kren 5 tte= 
rie, Hauptgew. Al 50 000. Looſe 
a 


\ Meere lt -Ausitellungs- 


tie, Haup 000. 


SE au 5 
a Kab nee terie, Haupt- 
En 75000, Looſe eh 


0 bei 
FR eekling, Gerbergaſſe Nr. 2. 


Ae id dal liornelne 


als iD) u. 3. Füllen v. Kuchen, 


erben 


een 


a 


bezeichnet werden, in dem man ſtreng moderne und reelle Waare mit 


an 


conzöffcher,englilt 
Wiener und Denline 
Puder Uu. 


5 Se 


En un 8 ; 
Ki 


2 . 


1 00 107 0 . Bereit 
m 5 lig 


Sonntag, 28. 3. Mis. 
Beſichtigung der Sucher" 
1 6 
Diri au a 185 von 
Hanzig & Uhr 16 Min, 
Nachmitt. Fahrkarten 
gh 1; 30 find bis Gonntag 2 Uhr 
n E. Kaak zu haben. 


Der Vorſtand. 


Kaiſer⸗ 
Pauorams. 


Erſte Reife durch das Salz- 


56 


9 


kammergut. 


Cafe Gelonke, 


Olivaer Thor 10, 


Sonntag, den 28. Oktober er.: 


Inac) g e g ge 
d 36, 39, 42, 35, 30 und 55 N 


liefert unter Garantie des e 


ſitzens 
H. Grujnowski, 


Heli En Sich Nr. 8, 1. e 
ckenthor. 


een & 


En Apparate 


75 2 jeher Art, in verbeſſerter 
Conſtruction. 


Hand⸗Bierappargte 


ns Faß zu 1 von 
Al 3 


Transporkable 


e 
ähne, Bumpen, 
siehe, 1 Zinn⸗ 


5015 
empfiehlt in größter Aus- 
wahl, zu billigſten Breilenu 
au er günſtigſt. Bebingunge 


Emil A. Baus, 


Inhaber: L. Nagel, 
7 Gr. Gerbergaſſe 7, 


ländl. 
hat zu begeben Albert Fuhrmann. 


Für mein Tuch Engros 
u. Detail-Geſchäft ſuche ich 
= per ſofort einen 1 
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gegen 3 In 


Frith. Wilh.⸗Schützen⸗ 


Großes Feſt⸗Concert 


zur Geburtstagsfeier des General- 


Feldmarſchalls Grafen 20 


ausgeführt von der Kapelle des 
128. Regiments unter Leitung des 
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Anfang 4½ Uhr. Entree 15 9. 


Zur 


ſoltkt⸗Feierl 


ur 
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